
Herzlich Willkommen zum 

Informationsabend 
der Bürgerinitiative „Lebenswertes Wallerstädten“
am 03. Mai 2012



Unser Fahrplan für heute Abend:

• Kleiner Rückblick über die bisherigen BI-Aktivitäten
• Was dadurch bisher erreicht wurde!
• Woran wir aktuell arbeiten!
• Was wir noch vor uns haben!
• Was Sie dazu meinen!



11.08.2012 – Gründung der BI „Lebenswertes Wallerstädten“



Unser Minimalziel ist: 
Überwachtes Tempo 30 für LKW über die gesamte Ortsdurchfahrtsstraße 



Unser langfristiges Ziel ist: 
Ortsumgehung für Wallerstädten und Trebur oder nur für Trebur und
Durchfahrverbot für LKW‘s in Wallerstädten und Trebur! 



38 Straßenraumgestaltung der Ortsdurchfahrten
43 Sicherung und Entwicklung stadtteil- und 

quartiersbezogener Frei- und Aufenthaltsräume
47 Ergänzung und Schließung Regionalparkroute

38

43

Auszug aus
Stadtentwicklungskonzept
Groß-Gerau 2020



22. – 28.08.2012 – Zählung des Durchgangverkehrs



Ausschnitt aus der Verkehrsmengenkarte für Hessen
Ausgabe 2010

Ausgabe 2005



04.09.2012 – Wallersteerer uff de Gass (bzw. Wies)

Nutzung der Bilder für Protest-Banner sowie 
für die Außendarstellung auf der Bi-Home-Page



Die Bi würde sich freuen, wenn weitere Plakate in der Ortsdurchfahrt aufgehängt
würden. So können wir unseren Forderungen mehr Nachdruck verleihen! 

Eine Liste zum Eintragen Ihres Plakatwunsches hängt aus! 
Pro Plakat entstehen 15,00 € Kosten. Die BI sponsort 10,00 € dazu.
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Vertreter der BI stellen in den einzelnen Fraktionen
der Stadtverordnetenversammlung sich, die BI und
deren Forderungen vor

01.10.2012 - Gedankenaustausch mit Kommunalpolitikern



Auszug aus dem Protokoll der Stadtverordnetensitzung vom 07.02.2012



13.10.2012 – Podiumsdiskussion zur Verkehrssituation in Wallerstädten

• Petition der BI an den hessischen Verkehrsminister (mit Antwort im Januar)
• Zusage seitens der GGV GmbH Truckfahrer freiwillig auf Tempo 30 zu verpflichten
• Aktivitäten seitens Landrat, 1. Kreisbeigeordnetem und dem Bürgermeister



27.10.2012 – Bürgerinformation in Trebur zur Vollsperrung der L3012

• Zusage zur Tempo 30 während der Zeit der Vollsperrung
• Änderung der Ampelregelung am Aral-Knoten
• Zusage Ausbesserung der Ortsdurchfahrtsstraße in Wallerstädten



Erstellung eines „Straßenzustandsberichtes“ für Wallerstädten und Weitergabe an die 
Verantwortlichen der Stadt Groß-Gerau sowie an das Amt für Straßen- und Verkehrswesen 
(heute Hessen mobil) mit dem Ergebnis, dass die Ortsdurchfahrtsstraße „ertüchtigt“ wurde



Ab Januar kam der Verkehr und Tempo 30 in der gesamten Ortsdurchfahrt

02.05.201212.01.2012



Ende der Vollsperrung wahrscheinlich Ende Juni 2012!!!

02.05.2012 02.05.2012

14.01.2012 03.02.2012



Bilanz Gebäudeschäden

Bürgerinitiative
„Lebenswertes Wallerstädten“

Zusammenfassung der Gebäudeschäden 
„An der Pforte“ und „Am Schlag“
Aufgenommen vom November – Dezember 2011



Bi – Lebenswertes Wallerstädten
Bilanz Gebäudeschäden: Zusammenfassung

Anfang November wurde an alle Bewohner „An der Pforte“ und „Am Schlag“ Fragebögen verteilt. Darin wurden 
Schäden abgefragt, die Anwohner der Ortsdurchfahrtsstraße an ihren Gebäuden festgestellt hatten.
26 Fragebögen wurden ausgefüllt und zurückgegeben (ca. 20%). Im Zuge der Insichtnahme der Schäden durch die BI 
wurden an weiteren Gebäuden Schäden festgestellt, die aber von den Eigentümer nicht der BI gemeldet wurden.
Aus der Ist-Aufnahme wurde deutlich, dass ca. 65 - 70% der Häuser entlang der Durchgangsstraße von mehr oder 
weniger großen Schäden (Rissen) betroffen ist. 

Die Auswertung ergab, dass an den Gebäuden der Befragten Haarrisse an unterschiedlichen Stellen festzustellen sind. 
Auffallend, dass sich an mehreren Gebäuden Haarrisse vom Dachgiebel bis zum Fundament ziehen. An zwei Häusern 
sind diese Risse deutlich breiter als üblich (bis zu 2 cm breit). Die Qualität der Risse lässt sich unterscheiden in 
Haarrisse und Setzrisse. Haarrrisse führen alle Anwohner auf  Erschütterungen aus dem Straßenverkehr zurück. Dies 
wird an den Stellen an Gebäuden deutlich, wo sich Übergänge befinden, z.B. an Anbauten, Vorbauten, etc. und 
Erschütterungen auf entsprechend sensible Stelle treffen.

Setzrisse dagegen scheinen mit dem schwankenden Grundwasser zusammen zu hängen. Dies sind Risse, die sich 
über die gesamte Hauswand erstrecken. Fatal ist die Wirkung, wenn Grundwasserproblem und Erschütterung 
zusammentreffen: „Das vom Hausbesitzer angesprochene Problem der Erschütterungen ... hat seine Ursache im 
wassergesättigten Untergrund direkt unterhalb der Gebäudefundamente. Dadurch werden Vibrationen sehr gut 
weitergeleitet.“ (Auszug aus einem Gutachten) . Die Schäden hierbei sind gravierend.

Viele Schäden werden auf die Jahre ab 2008 geschätzt, woraus sich die Vermutung ableiten lässt, dass sie unmittelbar 
mit dem gestiegenen Schwerlastverkehr in der Ortsdurchfahrt zusammenhängen (vor allem die deutliche Zunahme von 
Kies befördernden Lastwagen). Viele Schäden wurden erst im Zuge der Bestandsaufnahme durch die BI festgestellt 
(sehr feine Haarrisse), die in noch jüngere Zeit entstanden sind. 

Unsere Ist-Aufnahme beschreibt nur oberflächlich die Schäden. Die Ursachen zu ergründen ist Sache von Fachleuten. 
Es scheint aber offensichtlich, dass die Zunahme des Schwerkraftverkehrs eine wesentliche Ursache ist, die es 
abzustellen gilt! Dies kann entweder durch eine Verkehrsbeschränkung für LKW oder eine Ortsumgehungsstraße (in 
Trebur oder eine Umgehung für beide Gemeinden, vgl. Vorschlag der BI zur Straßenführung) erfolgen!



Bi – Lebenswertes Wallerstädten
Bilanz Gebäudeschäden (aufgenommen: 19.11.2011)

Außenschäden: Haarrisse in der Außenwand (quer verlaufende Risse)
Setzrisse an der Treppe

Entstehung: ca. ab 2008, 2009 (kleiner Riss, der sich stetig ausweitet
Beseitigung: größer 1.000,00 €
Begründung: Erschütterungen durch Schwerkraftverkehr, evtl. Grundwasserprobleme 



Bi – Lebenswertes Wallerstädten
Bilanz Gebäudeschäden (aufgenommen: 19.11.2011)

Innenschäden: langgestreckte Haarrisse an der Wand, Fenster verzogen 
Außenschäden: breite Risse über gesamte Außenwand, Putz fällt von der Wand
Entstehung: ab ca. 2008
Beseitigung: In Selbsthilfe, größer als 1.000,00 €
Begründung: Erschütterungen durch Schwerkraftverkehr 

Problem: Kanaldeckel vor dem Haus, 
Abflussgully gelöst durch darüber fahrende LKW



Bi – Lebenswertes Wallerstädten
Bilanz Gebäudeschäden (aufgenommen: 19.11.2011)

Innenschäden: langgestreckte Haarrisse an der Wand , selbst durch Marmorplatte
Risse quer über den Fußboden (Marmorplatten)

Außenschäden: breite Risse über gesamte verklinkerte Wand
Entstehung: ca. 2006
Beseitigung: größer 2.000,00 €
Begründung: Erschütterungen durch Schwerkraftverkehr 



Bi – Lebenswertes Wallerstädten
Bilanz Gebäudeschäden: (aufgenommen: 29.12.2011)

Außenschäden: Haarrisse vom Giebel abwärts
Entstehung: ca. 2008/2009
Beseitigung: größer 1.000,00 €
Begründung: Erschütterungen durch Schwerkraftverkehr 



Bi – Lebenswertes Wallerstädten
Bilanz Gebäudeschäden (aufgenommen: 26.11.2011)

Innenschäden: langgestreckte Haarrisse an der Außenwand 
Außenschäden: breiter Riss über gesamte Innenwand
Entstehung: ca. 2008
Beseitigung: über 2.000,00 €
Begründung: Erschütterungen durch Schwerkraftverkehr 



Bi – Lebenswertes Wallerstädten
Bilanz Gebäudeschäden (aufgenommen: 26.11.2011)

Außenschäden: langgestreckte Haarrisse in der Außenwand
Entstehung: ca. 2009
Beseitigung: über 2.000,00 €
Begründung: Erschütterungen durch Schwerkraftverkehr 



Bi – Lebenswertes Wallerstädten
Bilanz Gebäudeschäden (aufgenommen: 28.12.2011)

Innenschäden: Haarrisse in der Wand
Außenschäden: Breiter Riss vom Giebel bis Fundament, viele Haarrisse an der Außenwand
Entstehung: Grundsanierung, Anhebung des Hauses in 2006, danach erneutes Auftreten des Risses
Beseitigung: Deutlich über 5.000,00 €
Begründung: Erschütterungen durch Schwerkraftverkehr, Schwankungen im Grundwasserbestand 



Planung verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt

Bürgerinitiative
„Lebenswertes Wallerstädten“

1. Entwurf zu Vorschlägen der BI zu einer verkehrsberuhigten 
Ortsdurchfahrt An der Pforte, Am Schlag und Geinsheimer Straße 
(ausgewählte Abschnitte)



Planung verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt

Vorgehen zur Planung der Verkehrsberuhigung:

• Aufteilung der gesamten Durchgangsstraße in 10 Abschnitte
• Jeder Abschnitt wurde in zwei Versionen geplant: Tempo 30 und Tempo 50

In die Planung flossen ein: 

• Iststand
• Planung 2000 
• Anregungen der Bürger und Bürgerinnen 
• eigene Überlegungen 
• Ortsbegehungen 

• Wünschenswertes wurde in die Planung aufgenommen, unabhängig davon, 
ob es realisierbar ist (d.h. keine Selbstzensur)



Planung verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt

Generelle Aspekte für die verkehrsberuhigte Gestaltung der Ortsdurch-
fahrtsstraße

• Der Verkehr soll bei Tempo 30 verkehrsberuhigt fließen, mit möglichst wenig „Staustellen“ (um 
Lärm durch Abbremsen und Anfahren zu vermeiden) .

• Wenn es nicht möglich ist, durchgehend Tempo 30 zu genehmigen, dann soll zumindest von   
„Am Sanddeich“ bis „Auf dem Deich“ Tempo 30 eingerichtet werden.

• Für LKW, Traktoren, etc. soll durchgehend Tempo 30 gelten und von der Stadt beantragt 
werden.

• Alle geschwindigkeitsreduzierenden Maßnahmen funktionieren nur durch entsprechende 
Radarmessungen.  Radargeräte sollten an problematischen  Stellen aufgestellt werden.

• Bei Tempo 50 sind Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung anzuwenden (Ausbuchtungen, Parken 
auf  der Straße, etc.).

• Bei Tempo 50 keine Einbuchtung der Bushaltestellen (Am Schlag).



Planung verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt

Generelle Aspekte für die verkehrsberuhigte Gestaltung der Ortsdurch-
fahrtsstraße

• Bäume sollen nur da gepflanzt werden, wo sie auch gewünscht werden (BI befragt die Anwohner)   
und wo die Lage von Versorgungsleitungen eine Bepflanzung erlaubt.

• Bepflanzungen an offenen Plätzen (Rathausplatz, Kirchplatz, etc.) sollen durch einen Paten 
(Privatpersonen oder Vereine) gepflegt werden.

• Die Auswahl der Bepflanzung soll mit fachkompetenter Beratung erfolgen Durchgängiges 
Konzept für die Bepflanzung.

• Frei werdende Straßenflächen sollten als Parkraum genutzt werden oder entsprechend bepflanzt 
werden.



Planung verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt

Generelle Aspekte für die verkehrsberuhigte Gestaltung der Ortsdurch-
fahrtsstraße

• Umsetzung aller im Plan 2000 bzw. GG 2020 vorgesehenen Querungshilfen (mit Zebrastreifen!).
• Klare Regelung für den Fahrradverkehr ab „Äppelwoipäddsche“ bis Abschluss Radweg nach 

Geinsheim (durch Neustraße / Alte Straße / Am Schlag, Straßenverengung am Schlag nutzen für 
Fahrradweg).

• Gesamtkonzept für die Fahrradwegplanung ist notwendig (mit Anbindung an den EU-Radweg).
• Gesamtkonzept für die Schulwegsplanung ist notwendig.
• Verschwenkungen der Durchgangsstraße, wo es räumlich möglich und sinnvoll ist (auf den 

geraden  Straßenabschnitten).
• Verkehrsspiegel an allen kritischen Einmündungen “An der Pforte“ (frost- und anlauffrei!).



Planung verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt

Beispiel: Auszug aus dem Schulwegplan der Wilhelm Arnoul-Schule in Walldorf



Abschnitt 1: Ortseingang An der Pforte bis Rennbrückenstraße Plan A

Probleme:
• Unübersichtliche Kurve
• Zu hohe Geschwindigkeiten in der Ortseinfahrt
• Zu hohe Geschwindigkeiten bei Ortsausfahrt   
(Beschleunigung)

• Keine Querungshilfen für Radfahrer /Fußgänger  
aus Berkacher Weg / Äppelwoi-päddsche / Renn-
brückenstraße

• Infotafel Ortseingang steht ungünstig (führt zu  
Absenkung des Fußgängerweges durch haltende 
Fahrzeuge)

Vorschläge:
• Beibehaltung der Mittelinsel vor der Ortseinfahrt aus 

Plan 2000 
• Einrichtung eines Kreisverkehrs
• Querungshilfen für Radfahrer / Fußgänger
• Anbringung von Hinweisschildern (Radfahrer / 

Fußgänger queren) an den Querungsstellen
• Anbindung EU- Radweg hinter Kreisverkehr oder 
entsprechende Ausweisung des Weges über Neue  
Straße Radweg  nach Geinsheim

• Infotafel an den Ortseingang verlegen
• Ortseingangsschild vor Mittelinsel verlegen

Plan 2000

Plan 2012



Abschnitt 1: Ortseingang An der Pforte bis Rennbrückenstraße Plan B

Probleme:
• Unübersichtliche Kurve
• Zu hohe Geschwindigkeiten in der Ortseinfahrt
• Zu hohe Geschwindigkeiten bei Ortsausfahrt 
(Beschleunigung)

• Keine Querungshilfen für Radfahrer / Fußgänger 
aus Berkacher Weg / Äppelwoi-päddsche / Renn-
brückenstraße

• Infotafel Ortseingang steht ungünstig (führt zu 
Absenkung des Fußgängerweges durch haltende 
Fahrzeuge)

Vorschläge:
• Beibehaltung der Mittelinsel vor der Ortseinfahrt 
aus Plan 2000 

• Einrichtung einer Mittelinsel am Ortseingang
• Querungshilfen für Radfahrer/Fußgänger
• Ortseingangsschild vor 1. Mittelinsel verlegen
• Radarmessanlage auf 2. Mittelinsel platzieren
• Verengung der Fahrbahn durch Verbreiterung 

Bürgersteig oder Bepflanzung
• „Fußgängerfurt“ mit starker Aufpflasterung über 

Berkacher Weg
• Bepflanzung der Mittelinsel und Randbereiche

Plan 2000

Plan 2012

Radarmessanlage
Infotafel



Abschnitt 10: Tennisanlage bis Ortsende Plan A

Plan 2012

Plan 2000

Durchgang zur Tennisanlage
schließen

Vorschläge:
• Zusätzliche Ausfahrt für Siedlung zur L3094
• evtl. Einrichtung eines Mini- Kreisverkehrs 
• evt. neue Zufahrt für Tennisanlage
• Ortsschild versetzen bis hinter Wohnbebauung
• Von Geinsheimer Straße aus vor Nr. 1a  Anschluss 
des Fußweges durch die Grünanlage zur Querungs-
hilfe

• Schließung des „illegalen“ Durchgangs auf Höhe 
des Weges zur Tennisanlage

• Umgestaltung des Platzes vor den Schrebergärten. 
„Verschönerung“ des gesamten Areals

Kreisverkehr mit
Ausfahrt Geinsheimer Straße

und neuer Zufahrt Tennisanlage

Probleme:
• Zu schnelles Fahren auf diesem Streckenabschnitt
• Hohe Lärmbelästigung durch in den Ort einfahrende 
und ausfahrende Fahrzeuge

• Ortsschild erst hinter den Häusern Geinsheimer
Straße

• Tempo 50 erst hinter den ersten Häusern Geins-
heimer Straße

1a

Fahrrad/Fußweg 
geteert



Abschnitt 10: Tennisanlage bis Ortsende Plan B

Plan 2012

Plan 2000
Probleme:
• Zu schnelles Fahren auf diesem Streckenabschnitt
• Hohe Lärmbelästigung durch in den Ort einfah-
rende und ausfahrende Fahrzeuge

• Ortsschild erst hinter den Häusern Geinsheimer
Straße

• Tempo 50 erst hinter den ersten Häusern Geins-
heimer Straße

Vorschläge:
• Vorschläge wie bei Tempo 30

• Alternativ: Errichtung einer Lärmschutzwand von 
Ortsschild bis Grünanlage



Planung verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt

Vorgehensweise der Planung

Sitzungen Bi-Planungsteam (2011/2012): Aufteilung der Durchfahrtsstraße in 10 Abschnitten und 
Erarbeitung von Vorschlägen zu einer verkehrsberuhigten 
Durchfahrtsstraße. 

Sitzung mit Bürgermeister (08.03.2012): Vorstellung aktueller Stand. Abstimmung des weiteren Vor-
gehens im Zusammenhang mit dem Konzept „Stadtentwick-
lung Groß-Gerau 2020“ (Stadtentwickler und Bau-/Verkehrsamt
prüfen BI-Vorschläge auf ihre Machbarkeit).

Bi-Info-Abend (03.05.2012): Präsentation der BI-Aktivitäten und des aktuellen Planungs-
standes der Ortsdurchfahrtsstraße vor interessierten Bürgern-

Sitzungen Bi-Planungsteam : Weitere Detailplanung der Abschnitte und Einarbeitung der 
Vorschläge und Ideen der Stadtentwicklung.
Detaillierte Planung einzelner Problempunkte.

Bi-Info-Abend: Präsentation Planungsstand und Abstimmung/Diskussion mit 
Anwohner „An der Pforte“.

Bi-Info-Abend: Präsentation Planungsstand und Abstimmung/Diskussion mit 
Anwohner „Am Schlag“ und „Geinsheimer Straße“

Sitzungen Bi-Planungsteam: Einarbeitung Anregungen der Anwohner in die Planung.
Sitzung mit Bürgermeister: Übergabe der Bi-Planungsvorschläge an den Bürgermeister.
Stadt/Hessen Mobil/Planungsbüro: Planung der Ortsdurchfahrt unter Berücksichtigung der

Vorschläge der BI.
Bürgerversammlung: Bürgermeister bzw. Planungsbüro stellt die aktuelle Planung 

nebst Konsequenzen der Neugestaltung der Ortsdurchfahrt 
vor.

Beginn der Bauarbeiten: ???????



Planung verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt

Helfen Sie mit, die Lebensqualität in Wallerstädten zu verbessern 
und unseren Lebensraum sicherer zu gestalten!

Wir brauchen jeden Bürger, sei es

• als aktives Mitglied durch Mitarbeit in regelmäßigen Arbeitssitzungen 
des Kernteams

• als aktives Mitglied durch Mitarbeit in der Arbeitsgruppe „Dorferneuerung“
• als helfendes Mitglied im Rahmen der zeitlichen Möglichkeiten
• als Fördermitglied durch Spende(n)
• als Unterstützer mit Unterschrift

Unsere Kontonr. : 23 45 85 00 
bei der Volksbank Groß-Gerau

Vielen Dank für Ihre Spende!


